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Agenda

1. Ziel des Workshops

2. Ausgangslage

3. Konzept Constructive Alignment

‒ Lernziele: Kompetenzmodell für die 

Rechtswissenschaft

‒ Lehr-/Lernaktivitäten: Identifikation von Lücken

‒ Prüfungsleistungen: Schriftliche Prüfung, ja aber…

4. Projektevaluation

5. Diskussion
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Ziele des Workshops

6

Vermittlung grundlegender didaktischer Softskills zum Constructive Alignment bei 

juristischen Grundlagenvorlesungen und Befähigung zur Innovation in der Lehre.

Vorstellung des neuartigen Vorlesungs- und Prüfungskonzepts des St. Galler 

Kurses zum Obligationenrecht zur Veranschaulichung der Überlegungen.

Aktive Teilnahme und Interaktion im Workshop-Format zur Förderung des 

Ideenaustauschs.



Ausgangslage
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St. Galler Kurs zum Obligationenrecht: Bewährte 
Veranstaltungsstruktur bildet Basis für Pilotprojekt im FS 2024.

Obligationenrecht Allgemeiner und 

Besonderer Teil in einer Veranstaltung

8 ECTS: Wöchentlich 4h Vorlesung und 

2h Übung

Veranstaltung im 4. Semester
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Constructive Alignment
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Constructive Alignment: Abstimmung von Lernzielen, Lehr-/
Lernaktivitäten und Prüfungen zur Maximierung des Lernerfolgs.
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Quelle: https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/constructive-alignment (Abb. 1. Schematische Darstellung des Constructive Alignment Modells 

(adaptiert aus Wildt & Wildt, 2011, S. 9 und https://www.e-teaching.org/didaktik/konzeption/constructive-alignment). 

Lernziele

Lehr-/

Lernaktivitäten

Prüfung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/constructive-alignment
https://www.e-teaching.org/didaktik/konzeption/constructive-alignment


Lernziele
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Die bisherigen Lernziele im Kurs Obligationenrecht AT/BT 
beschränkten sich auf Fachwissen und Methodik.

Die Studierenden:

− kennen die Struktur des OR AT und BT und das Zusammenspiel zwischen diesen beiden Teilen;

− kennen die allgemeinen, dem Obligationenrecht zugrundeliegenden Prinzipien und Regeln; dies beinhaltet 

insb. die Entstehung, die Wirkungen (Erfüllung, Nichterfüllung, Beziehung zu dritten Personen) und das 

Erlöschen der Obligationen, die besonderen Verhältnisse bei Obligationen (Solidarität, Bedingungen, 

Sicherungsinstrumente) sowie die Abtretung von Forderungen und die Schuldübernahme; 

− kennen die Merkmale der verschiedenen Vertragstypen des OR BT und die Grundzüge der 

Innominatverträge;

− haben ein vertieftes Verständnis ausgewählter Vertragstypen;

− verstehen die anspruchsorientierte Falllösungsmethodik.

Die Studierenden können aufgrund dieses theoretischen Wissens:

− ein obligationenrechtliches Problem identifizieren und dem richtigen Rechtsgebiet zuordnen;

− obligationenrechtliche Fälle selbständig lösen.
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Was müssen 
Jurist:innen über 
das Fachwissen 
hinaus können?
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Kompetenzmodell für die Rechtswissenschaft
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Die neuen Lernziele bilden ein breites Spektrum an zu 
vermittelnden Kompetenzen ab.

Die Studierenden: 

− wenden ihre juristischen Lese- und Interpretationskompetenzen an und verbessern diese dadurch;

− kennen die Struktur des OR AT und BT und das Zusammenspiel zwischen diesen beiden Teilen; 

− kennen die allgemeinen, dem Obligationenrecht zugrundeliegenden Prinzipien und Regeln; dies beinhaltet insb. die 

Entstehung, die Wirkungen (Erfüllung, Nichterfüllung, Beziehung zu dritten Personen) und das Erlöschen der 

Obligationen, die besonderen Verhältnisse bei Obligationen (Solidarität, Bedingungen, Sicherungsinstrumente) sowie 

die Abtretung von Forderungen und die Schuldübernahme; 

− kennen die Merkmale der verschiedenen Vertragstypen des OR BT und die Grundzüge der Innominatverträge; 

− haben ein vertieftes Verständnis ausgewählter Vertragstypen;

− verstehen die anspruchsorientierte Falllösungsmethodik. 

Die Studierenden können aufgrund dieses theoretischen Wissens und aufgrund der Vertiefung von u.a. kommunikativen 

und kooperativen Kompetenzen:

− ein obligationenrechtliches Problem identifizieren und dem richtigen Rechtsgebiet zuordnen;

− obligationenrechtliche Fälle mit Hilfe der anspruchsorientierten Falllösungsmethodik selbständig und im Team lösen;

− obligationenrechtliche Sachverhalte mündlich präsentieren und verständlich machen;

− kritisch ihre eigene Herangehensweise reflektieren und revidieren und in Kollaborationssituationen mit 

anderen Studierenden kommunikativ aushandeln.
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Lehr-/Lernaktivitäten
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Die bisherigen Lehr-/Lernaktivitäten decken insb. Fachwissen und 
Methodik ab. Welche Kompetenzen werden (noch) nicht geschult?

• Mündliche Vermittlung von Fachwissen

• Lösen von kleinen Übungsfällen im Plenum

Vorlesung

• Einüben der anspruchsorientierten 

Falllösungsmethode

• Lösen von Fällen unter Anleitung der 

Übungsleiter:innen

Übung

• Aneignen von Fachwissen durch Studium von Literatur 

und Urteilen

Selbststudium

21

Kompetenzmodell für die Rechtswissenschaft



Welche 
Kompetenzen 
werden (noch) 
nicht geschult?
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Prüfungsleistung
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Bisher: Die gesamte Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen 
Prüfung.

Zentral: 

Schriftliche 

Prüfung

100%
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Zentral: Schriftliche Prüfung (100%, 150 Min.)

− Prüfung des Fachwissens und der anspruchsorientierten 

Falllösungsmethode

− Alte Prüfungen werden zur Verfügung gestellt

− Probeprüfung und Lösungsbesprechung



Wie könnten die Prüfungsleistungen 
die neuen Kompetenzen abdecken?

− Kommunikationskompetenz

− Kooperationskompetenz

− Analyse-/Argumentations-/Darstellungskompetenzen

− Reflexionskompetenz
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Die schriftliche Prüfung wird um ein Portfolio ergänzt, welches 
diverse zu vermittelnde Kompetenzen abdeckt.

Dezentral: 

Portfolio

25%

Zentral: 

Schriftliche 

Prüfung

75%
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Dezentral: Portfolio (25%)

− 2x Quiz (20%, Pass/Fail): Reflexion des 

Lernprozesses (10-15 Min.)

− 6x Falllösung (30%, Pass/Fail, 4er-Gruppen): 

Vorbereitung von Fällen für Übungsgruppe (4 Slides)

− 3x Präsentation einer Falllösung (50%, benotet, 

4er-Gruppen): Präsentation der vorbereiteten 

Lösungen an zufälligen Terminen (max. 10 Min.)
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Spotlight Reflexionsquizze: Anstoss zur kritischen Reflexion des 
eigenen Lernverhaltens und zur Zielsetzung im Lernprozess.
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2x Quiz (20%, Pass/Fail): 

Reflexion des Lernprozesses

(10-15 Min.)

• Wie haben Sie sich bisher mit den 

Kursinhalten auseinandergesetzt? Welche 

Lehr-/Lernaktivitäten haben Sie eingesetzt? 

Welche nicht?

Beispielfrage 1

• Setzten Sie sich 3 konkrete Ziele für die 

nächsten Wochen, welche Ihren 

Lernfortschritt im Kurs verbessern können.

Beispielfrage 2
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Spotlight Falllösungen: Lösung und Darstellung eines 
obligationenrechtlichen Falls im Team und unter Zeitdruck.
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6x Falllösung (30%, Pass/Fail, 

4er-Gruppen): Vorbereitung 

von Fällen für Übungsgruppe (4 

Slides)
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Spotlight Falllösungen: Lösung und Darstellung eines 
obligationenrechtlichen Falls im Team und unter Zeitdruck.
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Spotlight Präsentationen: Grosse Verbesserungen der 
Präsentationskompetenzen sind innert weniger Wochen spürbar. 
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3x Präsentation einer Falllösung 

(50%, benotet, 4er-Gruppen): 

Präsentation der vorbereiteten Lösungen 

an zufälligen Terminen (max. 10 Min.)
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Effiziente Bewertungsmethoden mindern den durch die 
Portfolioleistungen erzeugten Mehraufwand signifikant.
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Juristische Fallstricke in der Umsetzung innovativer 
Prüfungsformate: Wie ist «ungerundet» auszulegen?
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Projektevaluation
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Laufende Evaluation der Veranstaltung erlaubt die Lösung kleinerer 
Problemstellungen schon im laufenden Vorlesungsbetrieb.
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Feedback 1

• Teaching Analysis Poll 

(TAP) in der Vorlesung

Feedback 2

• Feedback im 

Selbstreflexionsquiz

Feedback 3

• Kursevaluation für die 

Übungsveranstaltungen

Feedback 4

• Hospitationen Hanne 

Birk (Didaktik)

«Gerne würde ich die Übungsfälle nach 

der Veranstaltung mit den 

Musterlösungen nachbereiten. Die 

Veröffentlichung erst im Break bzw. Ende 

Semester ist hierfür zu spät.»

«Die Präsentationen bringen mir weniger 

als durch die Dozierenden geleitete 

Falllösungen. Zudem fehlen mir konkrete 

Beispiele für die anspruchsorientiere 

Falllösungsmethode.»
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Die Gesamtbilanz des Pilotprojektes fällt positiv aus. Das Konzept 
wird mit kleineren Anpassungen und Überarbeitungen beibehalten.
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Evaluation aus 

didaktischer Sicht

• Positive 

Rückmeldungen aus 

Hospitationen und 

Konzeptphase

• Ermutigung, Projekt 

fortzusetzen

Evaluation aus 

studentischer Sicht

• Gemischte 

Rückmeldungen

• Teilweise 

Anwesenheitspflicht 

und grösserer 

Aufwand wurden 

negativ aufgefasst

• Auswirkungen auf 

Lernerfolg wohl oft 

unklar

Evaluation aus Sicht 

des Lernerfolgs

• Gute Entwicklung 

der Leistungen im 

Portfolio

• Verbesserung in 

schriftlicher Prüfung 

ist spürbar

Evaluation aus Sicht 

der Assistierenden

• Grösserer 

Organisations- und 

Bewertungsaufwand

• Effiziente 

Organisation dank 

digitaler Tools und 

vorbestehender 

Materialien
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Vielen Dank und «en Guete»!
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